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und Ängste auslöst. Ich will vertrauensvoll an unserem friedlichen Zu-
sammmenleben mitarbeiten, in aller Bescheidenheit - denn wir sind nur
Gäste auf dieser Erde.

Alexander Yasikoff
Dr. Schaers Pflegbueb

Chinderdörfli

Wie bin i froh han i ne super Wohnig über cho,
de erseht no im schöne Adelbode.
I bin nöme die jüngscht, aber au nöd stei alt.
Drum wott is no chli gniesse die Rueh und der Wasserfall.
Amene schöne Tag herje was ghöri dann da.

I luege use und gsehne es ganzes Schärli Chinde,
nöd nur vier oder föif, nei grad öppe zwähnsgi.
Bin i acht im Chinderdörfli glandet?
Es isch es luschtigs Völkli,
si spielet und tummlet zäme und tüend ganz sälte strite.
Sogar Asphaltsträssli hat dur Chinde ne farbige Astrich über cho.
Und wänns mer mal slut söti wärde, gang i halt id Bärge.
Zum Schluss möchti no säge
ohni die Chinde hät i dänn doch viel sviel Rueh i dere Gägend.

Rosmarie Dänzer
(Aus Anlass des Birkenwegfestchens 1993)
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